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Ins Bild
Ins Bild

Beinahe scheint es, dass der Massstab

der Selbstwertgefühle immer kleiner
wird. Unausgegorenes wird, einer Lot-

terie gleich, der Jurie auf Gedeih und
Verderb vorgelegt. Ist Ausstellen zum
Garant für Qualität geworden? Man

hört es klagen, immer mehr mittelmäs-

siges, freizeitgekünsteltes macht sich
breit. Klingt doch der Ausspruch vom

grossen Mann mit Hut wie Ironie: Ein-

jeder sei Künstler... Aber so war das

nicht verstanden. Lassen wir ihn sei-

her schnell Stellung nehmen: „Wenn
ich sage, jeder Mensch ist ein Künst-
1er, sage ich ja nicht, dass jeder
Mensch ein Maler ist. Also, wenn ich

sage, jeder Mensch ist ein Künstler, ist
das Bestandteü eines erweiterten

Kunstbegriffs, und er bezieht sich auf
jede menschliche Arbeit und damit
selbstverständlich auch auf die Ar-

beitsplätze, und ob an diesen Arbeits-

platzen Bedingungen bestehen, unter
denen die menschliche Kreativität
sich frei entfalten kann..." Nun, das

Problem wird's sein und bleiben, wie

und wo trennt sieh Kunst von Freizeit-

beschäfligung. Guter Rat ist teuer.
Doch sei hier einer gegeben: Liebe Be-

rufskünstler, tut's den Berufsfischern

gleich: fischt nicht im trüben! Denn ir-
gendwo müssen die immer häufiger
den Weihnachtsausstellungen fern-
bleibenden renomierten Künstler ja
sein. Und die wissen's heute schon, wo

sich bewerben: ...Für die Kasseler

«documenta 8» im Jahr 1987 sindjetzt
die - neben Manfred Schneckenbur-

ger, dem Leiter der Kunstschau -
wichtigsten Mitarbeiter benannt wor-
den. Es gehören dazu Wulf Herzogen-

rath, Direktor des Kölnischen Kunst-

Vereins, Arnim Zweite, Direktor der

Städtischen Galerie im Lenbach-Haus

München, der italienische Kunstkriti-
ker Vittorio Fagone und Edward Fry,
Kunsthistoriker aus den Vereinigten
Staaten. Gemeinsam mit diesen Bera-

tern will Schneckenburger Konzept

und Programm der «documenta 8»

vorantreiben. Sie soll vom 12. Juni bis

zum 20. September 1987 stattfinden.

„Obgleich Herzogenrath und Fagone

ihren Ruf unter anderem dem Engage-

ment für technische Medien wie Video

verdanken, wird es keine Trennung
nach Arbeitsgruppen und Abteüungen
geben", sagte der «documenta»-Leiter.

Nur der Bereich Performance und Ak-

tion werde «auspraktischen Gründen»

von Elisabeth Jappe aus Köln betreut.

Schlauer Fuchs - du hast die Schau gestohlen!

Eine Schlittenfahrt durchs Land wäre

wahrscheinlich günstiger als das

2. Klassbillett unserer Schweizeri-

sehen Bundesbahnen. Aber Schnee

liegt noch keiner und die Weihnachts-

ausstellungen sind jetzt: die fröhli-
chen, traurigen, immer wiederkehren-
den regionalen Kulturspiegel der Welt.

Hier lohnt sich: Eindrücke zu sam-

mein über's Aktuelle. Zu suchen, was
Tradition hält oder bekommt.

So unterschiedlich die jeweiligen Moti-

vationen der honorigen Weihnachts-

Jurie-Männer und -Frauen auch sein

mögen, höchst notwendig (und wich-

tig) sind sie allemal, denn landauf
landab drängt immer mehr, was

Kunstschaffende(r) sich schnell mal

nennt, zum scheinbar Allerhöchsten,

zum Ausstellen.

(die Weihnachtsgans interessiert
dich nicht mehr)
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